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Eın Samann 1M (GJarten (rottes
Zum Tod VON YILZ Koster
VOoO  a Lea Ackermann

25 Maı 2014 verstarb 1m er VOIN 80 Jahren Pater Prof. Dr Fritz KOster
SA  ® » Wır sind immer T: Samänner 1m (GJarten des Herren«, beschrieb
Fritz Koster, der 1934 In Olpe geboren un 16 Juli 1961 In

Boppard ZU Priester geweiht worden ist, selbst seın priesterliches Leben 1n den
vVEITSANSCHECH Jahrzehnten Ende der 19/0OCI un: In den 1950ern widmete sich
KOster erneut theologischen tudien ın München, promovleren un sich
habilitieren. Seinen wissenschaftlichen Schwerpunkt egte auf Untersuchungen
afrikanischen Christseins SOWl1e religiöser Erziehung In slam, Hinduismus un
uddhismus Daraus ZOS Rückschlüsse auf CArıstiliche Erziehung un:
Sozialisation ın uUuNnseTrTenN Breitengraden. Begleitend seiner Münchner tudien-
zeıt arbeitete als Abteilungsleiter un: Referent bei Missio. Eng verbunden
WarLr Fritz KOster in all den Jahren mıiıt der VO  - ST Dr. Lea Ackermann gegründeten
Frauenhilfsorganisation OLWODI;, die Fritz KOöster In den mehr als ahren
seıt ründung VO OLWODI a  äftig unterstutzt hat.

Sein Weg führte Fritz Oster ach dem Eintritt 1Ns Kloster, den theologischen
tudien un: der Priesterweihe ber ugsburg un: Paris nach Kamerun un:
Brüssel Gerade diese 5:  rung 1mM Ausland pragte ih In seiner Haltung. ach
seiner Rückkehr AUus Afrika VOT 76 ahren hatte seine Heimat In Boppard-
Hirzenach gefunden. Von dort Adus fuhr Vorträgen und Veranstaltungen
Hrec Deutschland. » Der Kontakt den Menschen VOT Ort ist MIr immer eın
besonderes nliegen SCWESCIH«, erklärte Köster, als ozent
verschiedenen Hochschulen in all den Jahren immer auch Seelsorger ın Gemein-
den Walr In Boppard-Hirzenach, davor In München un: Starnberger See

Auf die Frage, welche Bilanz für se1ın Leben ziehen könne, reaglerte TY1ILZ
KOster eher verhalten. Wie der Samann In der ibel,; der auch mıiıt den
verdorrenden Samen en INUSsS, WE S1e auf Stein fallen oder 1m Unkraut
zugrunde gehen, habe auch das Gefühl, Vieles angestofßen aben, ohne
WI1Sssen, ob sich AdUS selinen Impulsen Früchte ergeben. Das /weite Vaticanum
mıiıt seinen Ansätzen für 1ne VO  e Lalen getragene Kirche als Nachfolge-
gemeinschaft Jesu Christi se1l ihm immer sechr wichtig SCWESCH. » Jesus hat nicht
geschaut, WeSs Geistes Kind jemand Ist, ob Mann, Frau, Jude oder e1de, ALrIN

oder reich. eSus hat dort gewirkt, notwendig„ betonte KOster bis
zuletzt. Seine Otfscha auf Zukunft hin lautet: » Nur wer frei ist 1n seinem
Denken un Handeln, wird auf Zukunft bereit se1n, sich als Gläubige(r iın einer
Gemeinschaft w1e der Kirche einzusetzen.«
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